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(54) Vorrichtung zur Befestigung eines Fahrgastsitzes

(57) Eine Vorrichtung zur Befestigung eines Fahr-
gastsitzes an einer Seitenwand 9 eines Personenbeför-
derungsfahrzeuges weist wenigstens ein sich länglich
erstreckendes Längsprofil (1) auf, auf welchem das
Sitzteil des Fahrgastsitzes befestigt ist. Das wenigstens
eine Längsprofil (1) ist an der Seitenwand (9) befestigt.
An der Seitenwand (9) ist ein Halteelement (3) angeord-
net, welches einen sich von der Seitenwand (9) weg er-
streckenden ersten Bereich (3a) und einen sich in Rich-
tung zum Fahrzeugboden hin erstreckenden zweiten
Bereich (3b) hat. Das wenigstens eine Längsprofil (1)

weist an seinem der Seitenwand (9) zugewandten Ende
ein zum Fahrzeugboden hin offenes u-förmig ausgebil-
detes Befestigungselement (2a,2b,2c) auf. Das Halte-
element (3) hat an seinem sich zum Fahrzeugboden hin
erstreckenden Bereich (3b) einen sich zur Seitenwand
(9) hin erstreckenden Teil (3c), an dessen der Seiten-
wand (9) zugewandten Ende ein sich vom Fahrzeugbo-
den weg erstreckender Teil (3d) angeordnet ist. Der sich
vom Fahrzeugboden weg erstreckende Teil (3d) des
Halteelements (3) und der längsprofilseitige Schenkel
(2b) des Befestigungselements (2a,2b,2c) hintergreifen
sich gegenseitig.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1, zur Befestigung ei-
nes Fahrgastsitzes an der Seitenwand eines Personen-
beförderungsfahrzeuges, mit wenigstens einem sich
länglich erstreckenden Längsprofil, auf welchem das
Sitzteil des Fahrgastsitzes befestigbar ist, und welches
an der Seitenwand befestigbar ist, wobei an der Seiten-
wand ein Halteelement angeordnet ist, welches einen
sich von der Seitenwand weg erstreckenden ersten Be-
reich und einen sich in Richtung zum Fahrzeugboden
hin erstreckenden zweiten Bereich hat.
[0002] Eine derartige Vorrichtung ist im Stand der
Technik hinlänglich bekannt. Bei der bekannten Vorrich-
tung ist das Tragrohr beziehungsweise sind die Trag-
rohre auf einer Blechplatte angeordnet, mittels welcher
das Tragrohr beziehungsweise die Tragrohre an der
Seitenwand des Fahrzeuges befestigt werden. An der
Seite, an der die Blechplatte mit der Seitenwand ver-
bunden wird, ist die Blechplatte eben ausgebildet.
[0003] Die Blechplatte weist an ihrer der Seitenwand
zugewandten Seite Löcher auf, durch welche sich
Schrauben erstrecken, welche in unterhalb der Blech-
platte verlaufende U-förmige Klauen einschraubbar
sind. Mittels der Schrauben können die Klauen in Rich-
tung zur Blechplatte angezogen werden.
[0004] An der Seitenwand des Fahrzeuges ist eine L-
förmige Schiene angeordnet, Welche sich etwa waage-
recht aus der Seitenwand erstreckt und an ihrem der
Seitenwand abgewandten Ende zum Fahrzeugboden
hin abgewinkelt ist.
[0005] Zur Befestigung des Fahrgastsitzes an der
Seitenwand beziehungsweise zur Befestigung der
Blechplatte an der Seitenwand wird die Blechplatte auf
den sich waagerecht aus der Seitenwand erstrecken-
den Teil der Schiene aufgelegt. Hierdurch hintergreift
der der Seitenwand zugewandte Schenkel der Klauen
das zum Fahrzeugboden hin abgewinkelte Ende der
Schiene. Durch Anziehen der Schrauben werden die
Klauen fest gegen die Blechplatte gedrückt, wodurch
die sich aus der Seitenwand erstreckende Schiene zwi-
schen dem der Seitenwand zugewandten Schenkel der
Klaue und der Blechplatte eingeklemmt wird.
[0006] Wenngleich eine derartige Befestigung ihren
Zweck auch im wesentlichen erfüllt, so hat sie dennoch
den Nachteil, daß sie recht aufwendig zu montieren ist.
Darüber hinaus sind die Schrauben sehr gut einsehbar,
was sich nachteilig auf das Aussehen der Sitzbefesti-
gung auswirkt.
[0007] Aus der DE 689 06 753 T2 ist ein Sitzunterge-
stell für Fahrzeuge des öffentlichen Verkehrs bekannt,
bei welchem die Verbindungskräfte, die eine vertikal auf
das Ende des den Sitz abstützenden Schenkels einwir-
kende Kraft erzeugen, in eine vertikale Belastung um-
gesetzt werden. Das Sitzuntergestell weist im vertikalen
Schnitt durch einen zum Boden des Fahrzeuges und
gleichzeitig zu dessen Seitenwandung senkrechten

Ebene ein Profil auf, das im wesentlichen die Form ei-
nes umgekehrten "L" hat. Der horizontale Abschnitt des
Untergestells dient als Sitzfläche eines Sitzes. Der ver-
tikale Schenkel stützt sich auf dem Fahrzeugboden ab
und steht mit der Seitenwandung in Kontakt.
[0008] Der vertikale Schenkel ist dicker als der hori-
zontale Schenkel. Auf seiner Außenseite weist er im un-
teren Bereich einen Vorsprung auf, welcher in eine in
der Seitenwandung ausgebildete Ausnehmung in Ein-
griff gebracht werden kann.
[0009] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine eingangs
genannte Vorrichtung derart auszubilden, daß sie eine
schnelle und sichere Befestigung des Fahrgastsitzes
erlaubt, wobei die Befestigungselemente von oben nicht
sichtbar sein sollen.
[0010] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich aus den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteil-
hafte Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen.
[0011] Gemäß der Erfindung ist eine Vorrichtung zur
Befestigung eines Fahrgastsitzes an der Seitenwand ei-
nes Personenbeförderungsfahrzeuges, mit wenigstens
einem sich länglich erstreckenden Längsprofil, auf wel-
chem das Sitzteil des Fahrgastsitzes befestigt ist, und
welches an der Seitenwand befestigt ist, wobei an der
Seitenwand ein Halteelement angeordnet ist, welches
einen sich von der Seitenwand weg erstrekkenden er-
sten Bereich und einen sich in Richtung zum Fahrzeug-
boden hin erstrekkenden zweiten Bereich hat, dadurch
gekennzeichnet, daß das Längsprofil an seinem der
Seitenwand zugewandten Ende ein zum Fahrzeugbo-
den hin offenes u-förmig ausgebildetes Befestigungs-
element aufweist, sowie das Halteelement an seinem
sich zum Fahrzeugboden hin erstreckenden Bereich ei-
nen sich zur Seitenwand hin erstreckenden Teil hat, an
dessen der Seitenwand zugewandtem Ende ein sich
vom Fahrzeugboden weg erstreckender Teil angeord-
net ist, wobei der sich vom Fahrzeugboden weg erstrek-
kende Teil des Halteelementes und der tragrohrseitige
Schenkel des Befestigungselements sich gegenseitig
hintergreifen.
[0012] Dadurch daß das Längsprofil an seinem der
Seitenwand zugewandten Ende ein zum Fahrzeugbo-
den hin offenes u-förmig ausgebildetes Befestigungs-
element aufweist, sowie das Halteelement an seinem
sich zum Fahrzeugboden hin erstreckenden Bereich ei-
nen sich zur Seitenwand hin erstreckenden Teil hat, an
dessen der Seitenwand zugewandten Ende ein sich
vom Fahrzeugboden weg erstreckender Teil angeord-
net ist, lassen sich das Befestigungselement und das
Halteelement unterhalb des sich von der Seitenwand
weg erstreckenden ersten Bereichs des Halteelements
miteinander in Eingriff bringen. Hierdurch ist die Verbin-
dungsstelle des Befestigungselements mit dem Halte-
element nicht sichtbar. Des weiteren wird dadurch, daß
das Befestigungselement als ein zum Fahrzeugboden
hin offenes u-förmiges Teil ausgebildet ist, erreicht, daß
es in das Halteelement eingehängt werden kann. Hier-
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durch wird die Montage stark vereinfacht.
[0013] Als besonders vorteilhaft hat sich ein Befesti-
gungselement erwiesen, welches als Klauenprofil aus-
gebildet ist, bei der ein Schenkel kürzer als der andere
Schenkel ist. Hierdurch läßt sich auf einfache Weise ei-
ne sehr zuverlässige Klemmung des Befestigungsele-
ments an dem Halteelement erreichen.
[0014] Besonders vorteilhaft ist auch eine Ausfüh-
rungsform der Erfindung, bei der eine Platte vorhanden
ist, an welcher das wenigstens eine Längsprofil befe-
stigt ist, und an welcher das Befestigungselement an-
geordnet ist. Durch die Platte kann die Wandanbindung
der Längsprofile an die Seitenwand als separates Ele-
ment gehandhabt werden. Insbesondere läßt sich die
Wandanbindung als separates Teil herstellen. Dies ver-
einfacht die Herstellung erheblich.
[0015] Bei einer derartigen Vorrichtung ist es beson-
ders vorteilhaft, wenn das Befestigungselement mittels
Schrauben mit der Platte verbunden ist, wobei sich die
Schrauben jeweils durch ein in der Platte ausgebildetes
Langloch erstrecken. Durch das Langloch können die
Schrauben und damit das Befestigungselement in Rich-
tung zur Seitenwand oder von der Seitenwand weg be-
wegt werden. Hierdurch ist es in vorteilhafter Weise
möglich, das Befestigungselement in das Halteelement
einzuhängen und dann die Platte und somit die mit der
Platte verbundenen Längsprofile beziehungsweise das
über die Längsprofile mit der Platte verbundene Sitzteil
in Richtung zur Seitenwand zu verschieben. Das heißt,
die Längsprofile beziehungsweise das Sitzteil können
bis dicht an das Halteelement geschoben werden, so
daß zwischen Längsprofil beziehungsweise Sitzteil kein
Spalt vorhanden ist, was sich sehr vorteilhaft auf das
Aussehen des Sitzes auswirkt. Des weiteren lassen sich
durch die Langlöcher Toleranzen ausgleichen.
[0016] Besonders günstig ist es, wenn die Schrauben
Druckfedem aufweisen, mittels derer das Befestigungs-
element auf Abstand zur Platte gehalten wird. Hierdurch
vereinfacht sich die Montage erheblich, da sich das Be-
festigungselement sehr leicht in das Halteelement ein-
klinken läßt.
[0017] Besonders vorteilhaft ist auch eine Ausfüh-
rungsform der Erfindung, bei der die Platte eine Aus-
nehmung aufweist. Hierdurch wird Gewicht eingespart,
was im Fahrzeugbau sehr wünschenswert ist.
[0018] Bei einer weiteren besonderen Ausführungs-
form der Erfindung sind der sich von der Seitenwand
weg erstreckende erste Bereich und der sich in Rich-
tung zum Fahrzeugboden hin erstreckende zweite Be-
reich des Halteelements als Sichtblende ausgebildet.
Dadurch wird die Verbindung des Befestigungsele-
ments mit dem Halteelement vollständig abgedeckt,
was sich einerseits sehr vorteilhaft auf das Aussehen
des Sitzes auswirkt, und sich andererseits sehr vorteil-
haft im Hinblick auf eine Verletzungsgefahr beispiels-
weise durch Einklemmen der Finger an der Verbindung
des Befestigungselements mit dem Halteelement aus-
wirkt.

[0019] Sehr vorteilhaft ist es, wenn das Halteelement
ein Aluminium-Formteil ist. Hierdurch läßt sich das Hal-
teelement preiswert herstellen.
[0020] Weitere Einzelheiten der vorliegenden Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung eines besonderen Ausführungsbeispiels unter Be-
zugnahme auf die Zeichnung.
[0021] Es zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung teilweise im
Schnitt quer zur Längsrichtung des Halte-
elements und der Seitenwand,

Figur 2 eine aus Befestigungselement, Platte und
Längsprofilen bestehende Anordnung in per-
spektivischer Darstellung und

Figur 3 den Verlauf der Einhängbewegung des Befe-
stigungselements in das Halteelement.

[0022] Wie den Figuren 1 und 2 entnommen werden
kann, sind zwei Längsprofile 1, auf welchen das Sitzteil
eines Fahrgastsitzes befestigbar ist, auf einer Platte 4
befestigt.
[0023] Die Platte 4 weist in ihrer Mitte eine rechteck-
förmige Ausnehmung 8 auf, welche einer Gewichtser-
spamis dient. An ihrer den Längsprofilen 1 abgewand-
ten Seite weist die Platte 4 Langlöcher 7 auf, durch wel-
che sich Schrauben 5 erstrecken. Die Schrauben 5 sind
in den Steg 2c eines u-förmig ausgebildeten Befesti-
gungselements 2a, 2b, 2c eingeschraubt. Die Öffnung
des Befestigungselements 2a, 2b, 2c weist in Richtung
zur Blechplatte 4 beziehungsweise zum Fahrzeugbo-
den hin. Der den Längsprofilen 1 zugewandte Schenkel
2b des Befestigungselements 2a, 2b, 2c ist kürzer als
der der Seitenwand 9 zugewandte Schenkel 2a. Auf der
Schraube 5 ist eine Druckfeder 6 angeordnet, durch
welche das Befestigungselement 2a, 2b, 2c in Abstand
zur Blechplatte 4 gehalten wird.
[0024] An der Seitenwand 9 eines Personenbeförde-
rungsfahrzeuges ist ein Halteelement 3 angeordnet.
Das Halteelement 3 hat einen sich von der Seitenwand
9 weg erstrekkenden ersten Bereich 3a und einen sich
in Richtung zum Fahrzeugboden hin erstreckenden
zweiten Bereich 3b. An den Seitenbereich 3b schließt
sich ein sich zur Seitenwand 9 hin erstreckender Teil 3c
an. An dessen der Seitenwand 9 zugewandten Ende ist
ein sich vom Fahrzeugboden weg erstreckender Teil 3d
angeordnet. Der sich vom Fahrzeugboden weg erstrek-
kende Teil 3d des Halteelements 3 und der tragrohrsei-
tige Schenkel 2b des Befestigungselements 2a, 2b, 2c
sind so ausgebildet, daß sie sich im montieren Zustand
gegenseitig hintergreifen.
[0025] In der in Figur 1 dargestellten Position hat die
Hintergreifung noch nicht stattgefunden. Zur Hintergrei-
fung muß die Bodenplatte 4 beziehungsweise die
Längsprofile 1 noch in Richtung von der Seitenwand 9
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wegbewegt und abgesenkt werden. Die volständige
Einhängbewegung des Befestigungselements 2a, 2b,
2c in das Halteelement 3 ist in Figur 3 dargestellt.
[0026] Wie Figur 3 entnommen werden kann, wird die
aus der Platte 4, den Längsprofilen 1 und dem Befesti-
gungselement 2a, 2b, 2c bestehende Anordnung zu-
nächst in einem Abstand von dem sich zur Seitenwand
9 hin erstreckenden Teil 3c des Halteelements 3 in Rich-
tung Seitenwand 9 bewegt. Befindet sich das u-förmige
Befestigungselement 2a, 2b, 2c nicht mehr unterhalb
des sich zur Seitenwand hin erstreckenden Teils 3c,
wird die Anordnung in Richtung vom Fahrzeugboden
weg bewegt, bis die Platte 4 an den sich zur Seitenwand
9 hin erstreckenden Teil 3c anstößt. Danach wird die An-
ordnung in Richtung von der Seitenwand 9 weg bewegt,
bis die Schraube 5 an den sich vom Fahrzeugboden
weg erstreckenden Teil 3d des Halteelements 3 anstößt.
Anschließend wird die Anordnung in Richtung Fahr-
zeugboden abgesenkt, bis der sich vom Fahrzeugbo-
den weg erstreckende Teil 3d des Halteelements 3 an
den Steg 2c des Befestigungselements 2a, 2b, 2c an-
stößt beziehungsweise der tragrohrseitige Schenkel 2b
des Befestigungselements 2a, 2b, 2c auf dem sich zur
Seitenwand 9 hin erstreckenden Teil 3c des Halte-
elements 3 aufliegt. Hierdurch hintergreifen sich der
vom Fahrzeugboden weg erstreckende Teil 3d des Hal-
teelements 3 und der tragrohrseitige Schenkel 2b des
Befestigungselements 2a, 2b, 2c gegenseitig.
[0027] Nachdem sich die beiden Elemente gegensei-
tig hintergreifen, wird die Platte 4 mit den Längsprofilen
1 wieder in Richtung Seitenwand 9 geschoben. Hier-
durch gleiten die Schrauben 5 in den Langlöchem 7. Die
Platte 4 wird soweit in Richtung Seitenwand 9 gescho-
ben, bis die Längsprofile 1 an das Halteelement 3 an-
stoßen. Danach werden die Schrauben 5 fest angezo-
gen, so daß sich die Platte 4, das Befestigungselement
2a, 2b, 2c und das Halteelement 3 miteinander verklem-
men.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Befestigung eines Fahrgastsitzes
an der Seitenwand (9) eines Personenbeförde-
rungsfahrzeuges, mit wenigstens einem sich läng-
lich erstreckenden Längsprofil (1), auf welchem das
Sitzteil des Fahrgastsitzes befestigbar ist, und wel-
ches an der Seitenwand (9) befestigbar ist, wobei
an der Seitenwand (9) ein Halteelement (3) ange-
ordnet ist, welches einen sich von der Seitenwand
(9) weg erstrekkenden ersten Bereich (3a) und ei-
nen sich in Richtung zum Fahrzeugboden hin er-
streckenden zweiten Bereich (3b) hat,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Längsprofil (1) an seinem der Seitenwand
(9) zugewandten Ende ein zum Fahrzeugboden hin
offenes u-förmig ausgebildetes Befestigungsele-
ment (2a, 2b, 2c) aufweist, sowie das Halteelement

(3) an seinem sich zum Fahrzeugboden hin erstrek-
kenden Bereich (3b) einen sich zur Seitenwand (9)
hin erstreckenden Teil (3c) hat, an dessen der Sei-
tenwand (9) zugewandten Ende ein sich vom Fahr-
zeugboden weg erstreckender Teil (3d) angeordnet
ist, wobei der sich vom Fahrzeugboden weg er-
streckende Teil (3d) des Halteelementes (3) und der
tragrohrseitige Schenkel (2b) des Befestigungsele-
ments (2a, 2b, 2c) sich gegenseitig hintergreifen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Befestigungselement (2a, 2b, 2c) als Klau-
enprofil ausgebildet ist, bei der ein Schenkel (2b)
kürzer als der andere Schenkel (2a) ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Platte (4) vorhanden ist, an welcher das
wenigstens eine Längsprofil (1) befestigt ist, und an
welcher das Befestigungselement (2a, 2b, 2c) an-
geordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Befestigungselement (2a, 2b, 2c) mittels
Schrauben (5) mit der Platte (4) verbunden ist, wo-
bei sich die Schrauben (5) jeweils durch ein in der
Platte (4) ausgebildetes Langloch (7) erstrecken.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Schrauben (5) Druckfedem (6) aufweisen,
mittels der das Befestigungselement (2a, 2b, 2c)
auf Abstand zur Platte (4) gehalten wird.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Platte (4) eine Ausnehmung (8) aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß sich der von der Seitenwand weg erstreckende
erste Bereich (3a) und der sich in Richtung zum
Fahrzeugboden hin erstreckende zweite Bereich
(3b) des Halteelements (3) als Sichtblende ausge-
bildet sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Halteelement (3) ein Aluminium-Formteil
ist.
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